
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine
IBAN DE30 2595 0130 0170 0724 82
BIC NOLADE21HIK

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine
IBAN DE71 2595 0130 0153 0449 46
BIC NOLADE21HIK

Erikastraße 10-12 · 38259 Salzgi� er · Tel. 05341 35010 · Fax 05341 3988219 · sekretariat@dks-hs.de · www.dr-klaus-schmidt-hauptschule.de

OFFENE GANZTAGSSCHULEDr.-Klaus-Schmidt-Hauptschule

Verbot des Mitbringens von Waff en, Muni� on und vergleichbaren Gegenständen sowie 
von Chemikalien in Schulen 
RdErl. d. MK v. 1.4.2008 - 35-306-81-701/04 (Nds.MBl. Nr.24/2008 S.679; SVBl. 11/2008 S.388) - VORIS 22410 - 

Bezug: Erl. v. 29.6.1977 (SVBl. S.180), geändert durch RdErl. v. 15.1.2004 (SVBl. S.133) - VORIS 22410 00 00 00 011 - 

1. Es wird untersagt, Waff en i.S. des Waff engesetzes in der jeweils geltenden Fassung mit in die Schule, auf
das Schulgelände oder zu Schulveranstaltungen zu bringen oder bei sich zu führen. Dazu gehören die im
Waff engesetz als verboten bezeichneten Gegenstände (insbesondere die so genannten Springmesser,
Fallmesser, Einhandmesser und Messer mit einer festen Klinge von mehr als 12 cm Klingenlänge, Stahlruten,
Totschläger, Schlagringe usw.) sowie Schusswaff en (einschließlich Schreckschuss-, Reizstoff - und Signalwaff en).

2. Das Verbot erstreckt sich auch auf gleichgestellte Gegenstände (z.B. Gassprühgeräte), Hieb- und Stoß-
waff en sowie waff enähnliche Gegenstände wie Schlachter-, Küchen- oder Taschenmesser, Pfeff ersprays und
Laser-Pointer.

3. Verboten sind auch Waff en, mit denen der Umgang ganz oder teilweise von der Erlaubnispfl icht oder von
einem Verbot ausgenommen ist oder die vom Anwendungsbereich des Waff engesetzes ganz oder teilweise
ausgenommen sind (z.B. Spielzeugwaff en oder So� -Air-Waff en mit einer Geschossenergiegrenze bis zu 0,5
Joule). Untersagt wird auch das Mitbringen oder Beisichführen von Nachbildungen von Waff en, die aufgrund
ihres äußeren Erscheinungsbildes mit Waff en i.S. des Waff engesetzes verwechselt werden können.

4. Das Verbot gilt auch für volljährige Schülerinnen und Schüler, die entweder im Besitz einer Erlaubnis zum
Führen von Waff en sind (z.B. Jagdschein) oder erlaubnisfreie Waff en erwerben dürfen.

5. Untersagt wird außerdem das Mitbringen und Beisichführen von Muni� on jeder Art, von Feuerwerkskör-
pern, von Schwarzpulver sowie von Chemikalien, die geeignet sind, für explosive Verbindungen verwendet zu
werden.

6. Die Schulleitung kann in Einzelfällen Ausnahmen zulassen, z.B. für Sport- oder Theaterveranstaltungen, im
Hauswirtscha� sunterricht oder während Schulveranstaltungen mit Essenverkauf.

7. Alle Schülerinnen und Schüler sind jeweils zu Beginn eines Schuljahres über den Inhalt dieses RdErl. zu
belehren.
Dabei ist auf die altersbedingten speziellen Gefährdungen besonders einzugehen. Es ist darauf hinzuweisen,
dass ein Verstoß gegen das Verbot des Mitbringens von Waff en usw. eine Erziehungs- oder
Ordnungsmaßnahme zur Folge haben kann.

8. Ein Abdruck dieses RdErl. ist jeweils bei der Aufnahme in eine Schule (in der Regel erstes und fün� es
Schuljahr sowie beim Eintri�  in berufsbildende Schulen) den Erziehungsberech� gten zur Kenntnis zu geben.

9. Dieser RdErl. tri�  am 1.1.2009 in Kra� . Gleichzei� g wird der Bezugserlass aufgehoben.

Der Waff enerlass ist unter folgendem Link in verschiedenen Sprachen nachzulesen:
h�ps://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schulerinnen_und_schuler_eltern/
gesundheitsforde-rung_praven� on/gewaltpraven� on/waff enerlass/waff enerlass-143737.html

https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schulerinnen_und_schuler_eltern/gesundheitsforderung_pravention/gewaltpravention/waffenerlass/waffenerlass-143737.html



